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Für die schwungvolle Musik beim heurigen 
Theatersommer sorgen die jungen Musiker 
aus Stadt Haag (v.l.n.r. Reinhard Detter, 
Gerhard Maiß, Maria Reitzinger, Stefan 
Detter, Reinhard Stöckler. 
Nutzen Sie den 25% Einwohnerrabatt, der 
nur für die Vorstellungen am Freitag, dem 
16. und Samstag, dem 17. Juli gilt. 
Karten erhalten Sie im Reisebüro Gelben-
egger-Kattner und in der Trafik gegenüber 
der Raiffeisenkasse.  

Theatersommer 2004 



Bausprechtage 
 

Zur Besprechung und Vorprüfung von Projekten für die Er-
richtung und den Betrieb von gewerblichen Betriebsanlagen 
finden bei der BH Amstetten folgende Bausprechtage statt: 
 

Freitag,  16. und 23. Juli 2004,  
jeweils von 8.30 - 12.00 Uhr 

 

Um telefonische Voranmeldung unter 07472/9025-21229 
bzw. 21289 (für Wasserbautechnik) wird ersucht. 

ÖBB-Brückenbauarbeiten 

„Mobilitätsbus“ für die Generation „50 plus“ 
Samstag, 17. Juli 2004, 9 - 16 Uhr, Eingang beim Haager Tierpark 
 

Im Kern des Konzeptes „Fit für 50 plus“ geht es um die Erhaltung und/oder Wieder-
erlangung der körperlichen Bewegungssicherheit im täglichen Leben. Unter dem 
Motto „Gesund und fit - mobil in allen Lebenslagen - mobil bis ins hohe Alter“ 
startet ein Mobilitäts-Bus des Staatssekretariats für Sport, in Kooperation mit der 

Postbus AG und Intersport seine Österreich-Tour und bietet der Generation 50 plus einen altersgerechten, 
kostenlosen Mobilitäts– und Fitness-Check. Das Angebot erstreckt sich über einen Mobilitäts-Parcours 
zur Erfassung der koordinativen Fähigkeiten mit individueller Betreuung sowie sportwissenschaftlicher 
Beratung. Überdies gibt es die Gelegenheit, sich im Nordic Walking zu versuchen bzw. mit Therabändern 
und Softbällen zu bewegen. 
Nach einem Mobilitäts-Check werden Sie beraten und können gezielte vorbeugende Maßnahmen setzen, 
um ihre körperliche, psychische und soziale Gesundheit zu erhalten. 
Nutzen Sie diese kostenlose Gelegenheit, Ihre Mobilität und Fitness zu prüfen.  

SCHLIESSUNG DER BH-AUSSENSTELLE HAAG – 
TROTZDEM VERBESSERTES SERVICE FÜR UNSERE BÜRGER 

Mit großer Überraschung erhielt die Stadtgemein-
de die Benachrichtigung, dass ab 1. Juli 2004 die 
BH-Aussenstellen Haag (ebenso St. Peter/Au und 
Waidhofen/Ybbs), aufgrund zu geringer Auslas-
tung, geschlossen werden. 
Die Verkehrsdichte, die Entfernung und die Park-
platzproblematik in Amstetten sind entscheidende 
Gründe für die Stadtgemeinde Haag unseren Bür-
gern in Reisepassangelegenheiten ein verbesser-
tes Bürgerservice zu bieten. 
Es wird unseren Bürgern nicht nur die Reisepass-
antragstellung (war auch bisher bereits möglich) im 
Stadtamt, Abt.Standesamt, möglich sein, sondern 
Sie können auch Ihren neuen Reisepass wieder 
vom Stadtamt abholen. 
Im 2-wöchigen Rhythmus werden Pässe von der 
BH übernommen, dass bedeutet für Sie eine War-
tezeit auf den neuen Pass von längstens 2 ½ Wo-
chen. 
Ihre Vorteile: Sie ersparen sich die Fahrt nach 
Amstetten und dadurch unnötige Mehrkosten. 
Nochmals zur Erinnerung welche Dokumente Sie 
für erstmalige Neuausstellung eines Reisepasses 
benötigen: 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, 

ev.Heiratsurkunde, 2 Passfotos, bei Minderjähri-
gen ist Zustimmung des gesetzl. Vertreters  (ev. 
Dokument für Vertretungsbefugnis) und sein amtl. 
Ausweisdokument (z.B. Reisepass) erforderlich. 
Falls das Kind in den Reisepässen der Eltern ein-
getragen ist, auch die Pässe der Eltern zur Kindes-
streichung. 
Alter Pass ist vorhanden, Personaldaten unverän-
dert: 
Alter Reisepass, Geburtsurkunde (bei Vorlage ei-
nes grünen Reisepasses), 2 Passfotos – Bei Min-
derjährigen gilt obgesagtes zur Zustimmung des 
gesetzl. Vertreters  
Kosten eines Passes: € 69,- 
Die Ausstellung eines Staatsbürgerschaftsnach-
weises erfolgt im Stadtamt, Abt. Standesamt. 
Nachstehend angeführte Urkunden werden grund-
sätzlich benötigt: 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweise 
beider Eltern, Heiratsurkunden, Gebühren: € 36,54  
HINWEIS: Im Einzelfall könnten für die Ausstellung 
eines Staatsbürgerschaftsnachweises oder Reise-
passes noch weitere Urkunden erforderlich sein. 
Auskünfte erhalten Sie im Stadtamt, Abt. Standes-
amt (bei Herrn Stoschek). 

Die ÖBB muss das Tragwerk der Brücke über die 
Roseggerstraße (Auffahrt zur Ederhöhe) erneuern. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich in der Zeit 
vom 9. - 27.8.2004 durchgeführt. Zu diesem Zwe-
cke muss dieses Straßenstück für diese Zeit ge-
sperrt werden. Wir bitten die betroffenen Anrainer 
über die Franz Grubbauer-Straße und Buchengasse 
auszuweichen. Danke für Ihr Verständnis. 



Volksanwalt - Sprechtag 
Herr Volksanwalt Mag. Ewald Stadler hält am Mitt-
woch, dem 28. Juli 2004, ab 10.00 Uhr bei der Bezirks-
hauptmannschaft Amstetten, 3300 Amstetten, Preinsba-
cher Straße 11, 2. OG, Zimmer 232, einen Sprechtag ab. 
Anmeldungen werden unter der Telefonnummer 0800 
223 223 -121 entgegen genommen. 

Busfahrer/in gesucht 
Ab sofort Busfahrer/in gesucht für die Lebenshilfe 
Haag als Angestellte(r)  oder Werkvertrag für ca. 13 
Wochenstunden.  
Anforderung: Führerschein B mit Fahrpraxis, Verant-
wortungsvolles Verhalten im Straßenverkehr, Freude im 
Umgang mit behinderten Menschen 
Genauere Auskunft bei:  
Lebenshilfe Werkstätte Haag, Fr. Brigitte Siakala  
Bahnhofstraße 20, 3350 Stadt Haag 
Tel. Nr. 07434/43060 Fax DW 38 
Haag-wrk@noe.lebenshilfe.at 

Eine Region kann ganz wesentlich durch seine Häuser ge-
prägt sein. Sowohl Baustil als auch Farben können mit dazu 
beitragen, dass der Landstrich sein eigenes „Gesicht“ trägt. 
Das mag vielleicht illusorisch klingen, ist aber in anderen 
Regionen Europas durchaus die Realität. Wir im Mostviertel 
wollen die Farben der Region mehr und mehr spürbar ma-
chen. Darum soll das regionale Farbthema auch Eingang bei 
der Fassadengestaltung von Gebäuden finden. 
Wir laden deshalb alle Mostviertler/innen, die ihre Haus-
Fassaden neu gestalten wollen, ein, beim 1. Mostviertel Fas-
saden-Kreativ-Wettbewerb mit zu machen. Dazu können auch 
jene mitmachen, deren Hausfassade schon in der Regionsfar-
ben gestaltet ist. Egal ob Häuslbauer, Haus– und Hofbesitzer 
oder Verantwortliche von privaten und öffentlichen Gebäu-
den. Eine Expertenjury wird nach Ende des Wettbewerbes 
(Ende Oktober 2004) jeweils 3 Preisträger pro Kategorie er-
mitteln. Wertvolle Preise warten auf die Gewinner. 
 

Die Wertung erfolgt in den drei Kategorien:  
Wohnhaus - Bauernhaus - Objektbau 

 

Genauere Informationen und Ausschreibungs-Unterlagen 
erhalten Sie beim Regionalmanagement NÖ Mitte-West, 
Gießhübl 7, 3300 Amstetten, Tel. 07472/68 100-0 und bei 
Sponsor-Partner Farben Wahl, Wadsakstr. 11, 3300 Amstet-
ten, Tel. 07472/67 209. 

FASSADEN- 
WETTBEWERB 

„Fotografieren Sie Ihr schön gestaltetes Haus“ 

Ehrungen 

90. Geburtstag 
Anna Schibany, Linzer Straße 27 

Goldene Hochzeit 
Hermine und Josef Stöckler, Holzleiten 27 

Goldene Hochzeit 
Elfriede und Josef Huter, Siedlungsring 9 

Stadtbücherei - Multimediathek 
Bitte beachten Sie die Sommeröffnungs-

zeiten in den Monaten Juli/August und ho-
len Sie sich rechtzeitig Ihre Urlaubslektüre. 

Montag 14 - 18 Uhr 
Dienstag geschlossen 
Freitag 18 - 20 Uhr 



V E R A N S T A L T U N G E N  
SO 01.08.     10:00 Uhr  Jazz-Brunch Frühstück/Mittagessen unter Schloss Salaberg 
   freiem Himmel mit angenehmer Musik/Jugendchor Wolf 
   (Ersatztermin 8.8.) 

FR 6.8. - SO. 8.8.  m.ost.Festival Böllerbauer  
SO 15.08.         Steckerlfischessen FF Haindorf 
SA 21.08.       9:00 Uhr  Jugendveranstaltung „Let‘s Fetz“  Mostviertelgelände 

Mit Inkrafttreten eines Bereiches der Steuerreform 
(1.7.2004) gibt es eine zusätzliche Entlastung der Fami-
lien. Sie werden entweder direkt vom Arbeitgeber oder  
nachträglich über Antrag vom Finanzamt berücksichtigt. 
Um welche Entlastungen geht es? Geltend gemacht 
werden können ab sofort der Kinderzuschlag zum Al-
leinverdienerabsetzbetrag (für das erste Kind 130 €, für 
das zweite Kind 175 €, für das dritte und jedes weitere 
Kind 220 €),  die Zuverdienstgrenze beim Alleinverdie-
nerabsetzbetrag mit Kind wird von € 4.400 auf € 6.000 
deutlich angehoben.  
Für die Berechnung der Zuverdienstgrenze  wird die 
Familienbeihilfe, Karenzurlaubsgeld, Arbeitslosengeld, 
Notstandshilfe, Alimentationszahlungen und die meisten 
anderen steuerfreien Einkünfte nicht berücksichtigt. 
Das steuerfreie Wochengeld ist dagegen bei den Ein-
künften des (Ehe)Partners hinzuzurechnen. 
Das Pendlerpauschale wird um 15 % angehoben. 
Wie kommen Sie zu Ihrem Geld? 
Pendlerpauschale: Ab 1.7.2004 berücksichtigt Ihr Ar-
beitgeber die erhöhten Beiträge beim Pendlerpauschale 
– ein gesonderter Antrag durch den Arbeitnehmer ist 
nicht mehr erforderlich, sofern Sie bei Ihrem Arbeitgeber 
einen diesbezüglich Antrag abgegeben hatten. 
Kinderzuschlag zum Alleinverdienerabsetzbetrag: 
Es bedarf eines neuen Antrages durch den Arbeitneh-
mer (Formular E 30). Das Formular steht für Sie im In-
ternet unter www.bmf.gv.at als Download zur Verfügung 
bzw. ist dieses Formular im Stadtamt, Abt. Standesamt, 
für Sie erhältlich. 
Stellen Sie keinen neuen Antrag zur Berücksichtigung 
des Alleinverdiener/ Alleinerzieherabsetzbetrages so 

KINDERZUSCHLAG ZUM ALLEINVERDIENER– oder 
ALLEINERZIEHERABSETZBETRAG 

haben Sie die Möglichkeit im Wege der Arbeitnehmer-
veranlagung (Einkommensteuerveranlagung) rückwir-
kend beim Finanzamt zu beantragen (ab 1.Jänner 2005 
möglich). 
Für den Fall, dass keine Einkünfte bezogen wurden, ist 
die Erstattung des Alleinverdienerabsetzbetrages samt 
Kinderzuschlag durch entsprechenden Antrag ab 
1.Jänner 2005 beim Finanzamt möglich. 
Die Frist für die rückwirkende Antragstellung beträgt  
5 Jahre (Für 2004 also bis Ende 2009 möglich)  
Erläuterungen zu Alleinverdiener- bzw. Alleinerzieher-
absetzbetrag: 
Der Alleinverdienerabsetzbetrag für Ehepartner steht 
Ihnen zu,  wenn Sie mehr als 6 Monate im Kalenderjahr 
verheiratet sind und der Ehepartner Einkünfte von nicht 
mehr als € 2.200, - im Kalenderjahr bezieht. Wird für 
mindestens ein Kind für mindestens sieben Monate im 
Kalenderjahr Familienbeihilfe bezogen, dürfen die Ein-
künfte des Ehepartner nicht mehr als € 6.000,- betra-
gen. 
Der Alleinverdienerabsetzbetrag für Partner in einer 
Lebensgemeinschaft steht Ihnen zu,  wenn die Lebens-
gemeinschaft mehr als 6 Monate im Kalenderjahr be-
steht, der Partner für mindestens sieben Monate wäh-
rend dieses Zeitraumes für mindestens ein Kind Famili-
enbeihilfe bezieht. Die Einkünfte des Partners dürfen 
nicht mehr als € 6.000,- beragen. 
Der Alleinerzieherabsetzbetrag steht zu, wenn sie 
mehr als sechs Monate nicht in einer Ehe oder in einer 
Partnerschaft leben und während dieses Zeitraumes 
Familienbeihilfe für mindestens ein Kind erhalten. 

Nach 15 Jahren verlieren Wunschkennzeichen ihre Gül-
tigkeit. Die im Oktober 1989 reservierten Wunschkenn-
zeichen sind somit ab Oktober 2004 nicht mehr gültig. 
Nach Ablauf der 15-Jahres-Frist ergeben sich folgende 
Möglichkeiten: 
♦ Man verzichtet vorzeitig durch Erklärung und Rück-

gabe der Kennzeichentafel in einer Zulassungsstelle, 
diese hat bei aufrechter Zulassung ein Standardkenn-
zeichen zuzuweisen. 

♦ Ein Antrag auf neuerliche Zuweisung des Wunsch-
kennzeichens (Verlängerung) für weitere 15 Jahre ab 
der ersten Reservierung kann frühestens 6 Monate 
vor dem Ablaufdatum bei einer Zulassungsstelle ein-

BH Amstetten - Wunschkennzeichen 

gebracht werden. Ist dies der Fall, ist die Abgabe in 
Höhe von € 145.— (Verkehrssicherheitsbeitrag) und 
€ 14.— Kostenbeitrag bei einer Zulassungsstelle zu 
entrichten. 

♦ Erloschene Wunschkennzeichen dürfen nicht weiter 
geführt werden. Die Kennzeichentafeln sind unver-
züglich der Behörde oder der Zulassungsstelle zu-
rückzugeben und es ist von der Zulassungsstelle ein 
Standardkennzeichen zuzuweisen. 

Diese Vorgangsweise wurde durch die Änderung des 
Kraftfahrgesetzes 1967, welche mit 1. Juli 2004 in Kraft 
tritt, festgelegt. 



KULTURPILGERFAHRT NACH ROM 

Auf Grund einer Einladung von Herrn Peter Mo-
ser, Medienreferent der Diözese St. Pölten wurden 
die Goldhauben-, Perlhauben-, Kopftuch– und 
Hammerherrengruppen des Mostviertels zur Fron-
leichnamsprozession in den Vatikan nach Rom 
eingeladen. 
Die Prozession führte uns durch die Vatikanischen 
Gärten, von denen wir sehr beeindruckt waren. 
Ebenfalls hatten wir einen Empfang der österrei-
chischen Botschaft „zum heiligen Stuhl“, der sehr 
herzlich war. Unsere Mostviertelfahne trug Karl-

Heinz Hitl und Frau Rosi Brunner, Fahnenpatin begleitete 
diese. 
Die Musikkapellen Aschbach und Kirchbichl Tirol umrahm-
ten musikalisch die großen Auftritte. Mit dem Angelus vom 
heiligen Vater am Petersplatz, am Sonntag, nahm unsere Rei-
se den krönenden Abschluss 
Durch unser bewusstes Tragen unserer Tracht wurde die hei-
matliche Pflege der Volkskultur, Tradition und Brauchtum 
unterstrichen und international präsentiert. 

Feuerwehrjugend Pinnersdorf ist Landessieger in Bronze 
 

Die Feuerwehrjugend der FF- Pinnersdorf unter der Leitung von Jugendführer Riesenberger Andreas, 
Ellinger Franz, Mayer Manfred und Katzengruber Josef, fuhr von 8.-11. Juli 2004 zum 32. Landestref-
fen der Nö. Feuerwehrjugend  nach Obersiebenbrunn. Bei den Landesbewerben erreichte die Gruppe Pin-
nersdorf 1  mit 1049,19 Punkten ( Fehlerfrei ) den 1.Rang !!!!!!, von 218 Gruppen. 
In Silber erreichten die Jungs von 149 
Gruppen einen 24. Platz mit 1021,31 Punk-
ten, da sie leider 20 Fehlerpunkte hatten. 
Unsere Jugendgruppe setzt sich zusam-
men aus folgenden Jungs : Andreas Ellinger, 
Erich Etzelsdorfer, Michael Hubmann, Tho-
mas Aigner, Thomas Stockinger, Christian 
Katzengruber, Andreas Krenslehner, Mathias 
Reitzinger, Michael Hiebl, Thomas Mayr 
 

Zurück in Haag wurden wir im Gasthaus 
beim Tierpark durch Landesabgeordneten 
Johann Heuras, Bürgermeister Josef 
Sturm, Feuerwehrkommandant Johann  
Huber sowie Feuerwehrmitglieder empfan-
gen und auf ein Essen und Getränke eingeladen.  
Auch der Abschnitt Haag, vertreten durch Abschnittssachbearbeiter Josef Fuchsberger lud die Feuer-
wehrjugend Pinnersdorf zu einer Bootsfahrt Ende August auf der Donau ein, gemeinsam mit der FF- 
Vestenthal die beim Landesbewerb in Silber den 1. Rang erreichte. 



Premiere    Haager Theatersommer 2004 


